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24~Juli 1947~ 

Zu der von den Abgeordneten Dr"M i g s c h, R. eis :'1 C1. 11 11 7 

Dr.T 5 C h 0. d 0 k und Gonossen in der Sitzung d8S Nntionnlrntes vön 9oM~i '1947 

gestellten AnfrD.~c über die Tätigkeit der nocriko.nischcn SChnc;ll;:;..;;ric...lltc in 

VcrkehrsQ.l1ßcleg.::nheiten 

teilt Bundesmnistcr für InncrcsH 0 1 n e x· schriftlich.::J.it, da.ss dia 

a.!lcribmisohe. 3tndtkotltlando.ntur von Wie11 die Tätickoit dcrSchncllgcriohtc 

beroits an l6.Mai 1.J. einecst~llt hnt o 

Glciohzeitig wurde von der genannten QL1criknnische:nStcllc die R0[;elung 

des Strassonvcrk~hrs in·der Sto.dt Wien [,Tundsätzlich der Bundespolizeidirektion 

Wien üb..::.rlnsscn und die Gültigkeit und Anwendba.rkeit. der Cistcrreichischcn Stra.ssen­

vcrkehXsges~tzc nncrkamlt. 

Die Kontrolle des Strnsscnvcrkchrs in der ~~8rikauischcn BQSo.tzUlltszone 

Wiens ,rird seither ZUl'!l Teil durch gcoiso:hte östcrrcichisch -atlcriknnischc 

Patrouillen durchgeführt. 

Die amcriko.nisohe Militärpolizei hat sich lediGlioh die Kontrolle über 

alliierte Mi li tärpcrsonen vorbehalten und wird sich in Hinkunft nur ooh1." dalli1 cl t 

den ~ivilen Strassenverkehr befassen, 
WC~ -

a) nilitärisohe Oporo.tionen, Pnradbn, Fcierlich}wH·e.n l.mri dßll' dies erfordern, 

b) wenn durch eine Viirkehrsübor:1."ctunr; nl1:l.lertc Pers onen od0r D.lliic:rtiJs Eigont UD 

gefährdet ._ooor- besondere Int~rossell dcr alliierten Bosr ... tzlmfY,Sb0hördon bo:ri.Lhrt 

\Tcrd~n) oder: schlicsslich 

0) WQnn e.inc Vcrkohrsübcrtretung zu c:incr Zeit und nn cinco Ort bognn/3i:ln wird, Yl0 

kein österreichisohes Polizciorgnn anwesend ist~ 

Nur in don unter 0.) und b) crwWL~ten Fällell; d.h. also nur dann 1 wenn nlliicrtc 

Interessen borührt werden, soll dio ru-.1cril~flni~.,b.(' HiJ; t:irS0richtsbarkei t Crundsätz­

lioh. gogebeuDleiDen,wobci jedoch auch in diesen Fällen die Möglichkqit in Aussicht 

genomen wurdo i di~ Entsohcidun(~ don österreichischen Gerichten odcp Po).izeibchördon 

zu übertragen. 

In a.llen anderen Fällen sollen c.u.ch die 'Ion El.rea.ncn der on..;.:rikanischcn 

Militärpolizei festecsteIlten V(;rk~hrsübcrtretun[;cn der zuständigen Polizeidienst­

stelle zur Anzeige eebraoht werden. 
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4.Bcibln.tt Bci.2lP. t t ~ur Par InrJ.cn_t_3 ko r.r_c s ponß.c nz " , 

. Eine Fcstnn.hcc von V8rlw}lrssündcrn durch die Mil.i tärpolizci 

wird in Hinkunft nur Dohr dann erfolcen, wenn der Fr-:hl'er alkoholisiert ist, n8.ch 

einen 'ünfall nicht a.ngcho.ltcn hat oder durch unvorsiohtißcs Fahren die kör­

pc:rliche Sicherheit andcri:r Personen gefährdet., Auch in diesen Fällen i7crden d i.c 

Täter jedoch den zuständigen Wiencr Pihlizeikonnissariat eingeliefert werdeue 

Es ist c rfrculich, dass die anerikmüschcn Militärbehörden DO[:cnN 

über den Wünschen d0r österrcichischen lkvölkerung und des östcrruichiDCholl 

Nationalrates ein so weitgehendcs Verständnis a.n don Tag gelegt haben, und es 

besteht die begründete Hoffnunc, dass die Zusa.::JJ:lcnnrboit zwischen don östcrroi~·, 

chisehen und anerikanisqhen Polizeiorganen sich gedeihlich entwickeln und zu einGr 

Hchune .d.c.l'-Vc.rke.h.rsdis~'p~dar Strassenbonützer beitragcn ';rird. 

"'-<:: -

... " 
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